
Am 27. Januar 1945 wurden die Über-

lebenden des nationalsozialistischen 

Konzentrations- und Vernichtungs-

lagers Auschwitz-Birkenau durch Sol-

daten der Roten Armee befreit. Seit 

1996 wird der 27. Januar als Tag des 

Gedenkens an die Opfer des Natio-

nalsozialismus in der Bundesrepublik 

Deutschland begangen. Im Novem-

ber 2005 erklärte die Vollversam-

mlung der Vereinten Natio-nen den 

27. Januar zum "International Day of 

Commemoration in Memory of the 

Victims of the Holocaust".

RDL sendet im Monat Januar jeden 

Freitag um 19 Uhr (Wiederholung 

dienstags um 14 Uhr) und am Montag 

31.1. um 20 Uhr Aufzeichnungen von Begegnun-

gen mit Überlebenden des nationalsozialistischen 

Terrors: Amira Gezow, Eva Mendelsson, 

Hedy Epstein, Inge Auerbacher und Wil-

trude Lavelle waren im vergangenen 

Jahr im Rahmen des Ausstellungs-

projekts "Deportation nach Gurs 1940" 

der Katholischen Akademie in Freiburg, 

um aus ihrem Leben zu berichten und 

mit Jugendlichen zu sprechen.

  am Sa. 8. Jan., 20-21 Uhr

1967/68 – Der Oktoberklub und die Anf-

änge einer eigenständigen DDR-Rock-

musik.

  am  Sa.  15. Jan., 20-21 Uhr

1969 / 1970 – Musik für junge Leute: 

Amiga-Tanzmusik, Beat und Jazz-Rock 

aus Berlin, Dresden und Rostock.

 am  Sa. 22. Jan., 20-21 Uhr

1970/71 –  Rock aus dem DDR-Rund-

funk, Beat-Importe aus den Bruder-

ländern und die ersten Erfolge der PUH-

DYS.

Die jamaikanische Dub-Poetress Jasmine 

Ntoutoume (bei RDL immer montagnachts mit Dub 

Kali Rootz zu hören) wohnt in Freiburg und leitete 

den Workshop "Riddim in a Room of One's Own" 

für Mädchen im Stühlinger. „A room of my own“ ist 

für sie: "...ein Platz, den ich hier in Deutschland 

gefunden habe, ursprünglich eine fremde Kultur, 

ein fremdes Land – inzwischen ist es nicht mehr 

fremd."

Wie kann man solch einen Raum finden? Wie wer-

den sich Mädchen mit verschiedenen kulturellen 

Hintergründen dieses Raumes bewusst? Wie 

können sie ihn spielerisch entdecken? Und nicht zu-

letzt: Wie gelangt man in so einen Raum, um dort 

etwas zu kreieren, einen Traum zu wagen, um zu 

sich selbst sagen zu können: das ist mein eigener 

'Raum'?.... In einem kleinen Studio bei Radio Drey-

eckland haben die Mädchen erfahren, wie ihre 

Stimmen stärker werden und wie ihr Selbst-

vertrauen aus Unsicherheit heraus erwächst.

Das Projekt wurde gefördert vom ESF-Programm 

„Stärken vor Ort“.

Hg. von Radio Dreyeckland, Adlerstr. 12, 

79098 Freiburg. V.i.S.d.P.: Andreas Rei-

mann. Auflage 4000 Stück. Druck: Druckwerkstatt im Grün. 

Das Programmblatt zu Radio Dreyeckland erscheint monat-

lich. Es liegt in Freiburg und Umgebung aus.  Für den 

Preis von monatl. 55 Cent (Portokosten - Inland) kann das 

Blatt auch abonniert werden. 

presse@rdl.de, Tel.: 0761-30407 

Die Geschichte der DDR-Pop- und Rockmusik

über die dortige Entwicklung der Pop- und Rockmusik – mit den wichtigsten 

Platten, hörenswerten Raritäten und ausgewählten O-Tönen aus 40 Jahren Politik und Kultur. 

Rupert schickt Marie aus Por-

tugal Briefe, in die er Federn, 

Zigaretten, Schmetterlingsflügel 

oder Ziegenzähne einlegt. Bald 

ziehen die beiden zusammen 

ans hinterste Ende von Ostfries-

land, dort schreiben sie ihre Bü-

cher. Aber: 33 Jahre Altersunter-

schied, wie geht das? 

"Nai" ist ein Text, der unter keine Überschrift, der in 

keine Gattung oder Schublade passt. Ein Text, der 

vergnügt seine abstrakten Haken schlägt, der sich 

selbst genug ist, der nichts weiter ist, als vieles von 

dem, was wir ein Leben lang in unseren Köpfen hin 

und her bewegen ... 

Walpurgistag erzählt die Geschichte des 30. April 

2002 in Berlin, dokumentarisch belegt. Es beginnt 

am Alexanderplatz und endet am Mauerpark. Ein 

Reigen von verschiedenen Konstellationen, Episo-

den, Personen, die sich begegnen oder auch nicht. 

Alles hat sich an jenem Tag tatsächlich zugetragen.

Flamingos stehen in Gruppen, aber 

jeder Einzelne ist allein. Sie halten 

Abstand. Sie sind wachsam. Wir fin-

den sie hässlich. Wir finden sie 

schön. Sie sehen aus, als würden 

sie brennen, aber das ist nicht 

wahr. Sie stehen mitten unter uns, 

und sie sind schwer. Doch auf der Oberfläche der 

seichten Gewässer laufen sie uns davon. Und 

dann fliegen sie auf. 

Zehntausende Kinder, Jugendliche und junge Er-

wachsene von El Salvador bis Los Angeles gelten 

als aktive Mitglieder in Jugendbanden, den so 

genannten Maras. Es vergeht kein Tag, an dem die 

Gangmitglieder in der Presse nicht mit Überfällen, 

räuberischen Erpressungen, Morden, Waffen und 

Drogen in Verbindung gebracht werden. Medien und 

Politik verbreiten das Bild von amoralischen Wesen 

ohne Respekt für das Leben, die mit Null Toleranz 

militärisch bekämpft werden müssen.

Doch wer sind sie? Woher kommen sie? Was den-

ken sie und welches Ziel verfolgen sie? An diesem 

Abend wollen wir die soziale Realität der Maras bes-

ser kennenlernen und über die Hintergründe infor-

mieren. Anschließend nettes Café Latino Ambiente.

Im sogenannten SUSI Café, Haus A, Vaubanallee 

2.  

Jenny Warneke "Nach-Geschichten" (2011) Teil V

Als die Hypovereinsbank 1971 in 

Frankfurt überfallen wird, ist Lukas 

Krämer 14 Jahre alt. Seine Mutter 

Ellenai ist die heimliche Protagonistin 

des Romans. Sie hat die Nazizeit in 

Berlin überlebt als Jüdin. Man kann 

nicht sagen unbeschädigt. Überlebt 

eben. Das führt später dazu, dass sie 

mit den Bankräubern sympathisiert, die 

1971 aus politischen Gründen eine Bank 

überfallen und diese drei Wochen in ihrem 

Wohnzimmer versteckt zwischen ihren fünf 

Kindern. Die Mutter Ellenai stirbt 2009 und 

hinterlässt Rätsel und Wut bei ihren fünf 

Kindern und erotische Fotos von sich aus 

dem Jahr 1944 - und ein Porträt ihrer Freun-

din Rabea, kurz bevor diese von der Ge-

stapo gefunden wurde.

Wenn es kalt wird, wird es den 

Esperantisten heiß! Um den Jah-

reswechsel  treffen sich in Deut-

schland junge, alte, neue und er-

fahrene Esperantoanhänger aus 

Europa und der Welt. Eine Sen-

dung mit Direktschaltungen zu 

den Treffen der Esperanto-Freun-

de. Lassen wir die Sektkorken 

knallen und begrüßen das Jahr 

am 1. Januar 2011 um 17 Uhr.

Auf Einladung von Esperanto Freiburg 

und Esperanto Magazin’ RDL  kommt 

der russische Liedermacher Michail 

Bronstejn zu einem Konzert mit 

russischen und Esperanto-Liedern 

nach Freiburg. Er singt Lieder zur 

Gitarre, sein Stil erinnert an Bulat 

Okudschawa.

Mittels dreier 

-Sendungen von 

1995 geht es hinein in die 

Zeit des Beat in Freiburg. 

Mitte der 1960er Jahre mit 

natürlich viel Musik damals 

hier aktiver Beat-Kapellen. 

In den ersten beiden Sen-

dungen (Ursendung 4. und 

11. März 1995) war 

 zu Gast, zu Frei-

burgs Beat-Zeiten Veran-

stalter der legendären 

-Veranstaltungen im 

Saal der Mooswald-Bier-

stube  (heutiges Hüttinger-

Haus).

In der Ausgabe vom 11. Juli 1995 war  

zu Gast, Schlagzeuger der zu Beat-Zeiten populär-

sten Beat-Band in Freiburg: 

Zum 27. Januar

Autorinnen des 24. Freiburger Literaturgesprächs 

Freiburgs Beat-Zeiten

Sendereihe zum Holocaust-Gedenktag am 27. Januar
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(Freiburg, Kaiserstuhl, bis Müllheim und Lahr)

Im  von 

RDL könnt ihr aktuelle 

Musiksendungen in der 

Wiederholung hören. 

 

Montag bis Donnerstag ab 

, Freitag bis Samstag 

oft erst ab , sonntags 

ab 

sind Thema im Lesewütigen Kaffeekränzchen. Uns 

interessiert, wie heute die Menschen in den ex-

jugoslawischen Ländern zusammen leben, die sich 

noch vor wenigen Jahren nach-

barschaftlich ermordet haben? 

Was ist aus den blutigen Na-

tionalismen und ethnischen Kon-

struktionen geworden, die sie 

sich um die Ohren geschlagen 

haben? Und wie finden tausen-

de traumatisierte Menschen in 

den Alltag zurück? Drei Roma-

ne stellen wir vor und wie immer 

hoffen wir, dass uns die Bel-

letristik Einblicke verschafft, die 

uns die beste Fachliteratur nicht geben kann. 

Das monatliche Magazin gegen jegliche Staaten 

und Grenzen. Radio Bleiberecht gibt aktuelle und 

generelle Infos zu Flüchtlingspolitik in Deutschland 

und weltweit. 

Außerdem gibt’s Berichte zu aktuellen Kampagnen, 

Demos und Aktionen zum Thema Bleiberecht in 

Freiburg und überall. Denn: Freedom of movement 

is everybody’s right, we are here and we will fight! 

Der Dicke Max wird wie jeden ersten Dienstag im 

Monat Perlen der obskuren Weltliteratur zu Gehör 

bringen.

Der „MagicalMysteryMix“ macht 

das Morgen heute schon wahr 

und berichtet jeden dritten Diens-

tag im Monat live und direkt aus 

dem erdfernen Weltenall – Ich & 

mein Raumschiff – die Abenteu-

er einer mit Bewusstsein begab-

ten Software ... die in immer 

neuen spannenden Körpern steckt. 

Texte: Der Bdolf, 

Sounds: Kurt Maninouk.






